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«mtlicher Teil.

Verordnung vom 28. Juni 1915.
8 64.

er mit dem Beginn des 16, August 1915 Vorräte frü-
Ernte an Roggen, Weizen, Spelz, (Dtukel, Fesen) sowie
und Einkorn, allein oder mit anderem Getreide außer
gemischt, ferner an Roggen- und Weizenmehl(auch Dunst)
oder mit anderem Mehle gemischt, in Gewahrsam hat,

»rkpslichtet, sie d.m Kommunalverbande(KreikauSschuß) de»
grmtr bis zum 20. August 1915, getrennt nach

und Eigentümern avzuzeigeu, Vorräte, die sich zu dieser
auf dem Transporte befinden, sind von dem Empfänger un-

lich nach dem Empfangs dem Kommunalverband anzu-

Der Kommunalverband hat der ReichSgetreidestelle nach
rou -dieser festgesetzten Vordruck bi» zum 31. August

lge zu erstatten.
8 65.

iTie Aozeigepflicht(8 64) erstreckt sich nicht auf
a) Vorräte, die im E gentume deS Reich», eine» Bundes¬

staats oder Elf«ß-LothringenS, insbesondere im Eigen¬
tum eine» MilitärfiSkuS, der Marineverwaltung oder
der Zentralstelle zur Beschaffung der Heere sverpflrg-
«ng in Berlin steh««;

d) Vorräte, die im Eigentums der Kriegs-Getreide- Ge¬
sellschaftm.b H. oder der Zentral-Einkaufs Gest llschast
m b. H. stehen;

cj Borräte an gedroschenem Brotgetreide und an Mehl,
die bei einem Besitzer zusammen fünfundzwan-
Zig Kilogramm nicht übersteigen;

a) Vorräte, jdie durch den Kreis an Händler, Verarbei-
ier oder Verbraucher seines Bezirks bereits abgegebenstud.
* , § 69.

ß®cfät, 9« is Bis zu 6 Monaten oder mit Held-
>M 8« 1500 Mk . wird bestraft , wer die An-
«64 «Hs. i ) nicht in der gefetzten Irist erstattet,
wer wissentlich unrichtige oder unvollständige

macht.
»ird veröffentlicht.

M̂ -̂ zeige ist nicht erforderlich,
^ ^ WDsivdevorstände werden um ortsübliche Bekannt-
z^ de, Verordnung ersucht.
^Vschwalbach , den 10. August 1915.

Der Königliche Landrat.
J .V.: Dr . Jngeuohl,  KreiS-Deputierter.

Betrifft: Haferlieferungen von der neuen
1»>„ , Ernte.

Heeresverwaltung besteht großer Bedarf an Hafer.
> daher den Haferdrufch möglichst zu beschleunigen
Ifeiltmk' êc  kür den Kommunalverband beschlagnahmt
Nt Zeutral-DarlehnSkaffe in Frankfurta. M. zum
■gjNWlben.

von Brotgetreide an die ReichSgetreidestelle sind
zu erwarten. Es kann also, sobald da» für die

A der Sreisbevölkerung für die nächste Zeit nötige
^ ^ usgidrofchen ist, zuerst der Haferdrufch vorge-

Der Höchstpreis für Hafer beträgt 15 Mk. für den Zentner.
R. G Bl . S . 464. Für Hafer, der Bis zum l . Oktober cr.
geliefert wird , wird eine Druschprämie von 5 Mk.
für die Gönne - 20 Zentner gewährt.

Sollte bi» zum 1. Oktober cv. nicht genügend Hafer gelie¬
fert werden, dann müssen die in der maßgebeudeu Verordnung
vom 28. Juni cv. vorgesehenen Zwangsmaßnahmen zur An¬
wendung kommen.

Ich kann wohl von den Gemeindebehörden und den einzel¬
nen Landwirten erwarten , daß sie sich ernstlich bemühen, den
von der Heeresverwaltung dringend benötigten Hafer, soweit
die» bei den hiesigen kleinbäuerlichen Verhältnifleu und der
späten Haferreife eben möglich ist, zu liefern, damit sich Zwangs¬
maßnahmen erübrigen.

Langenfchwalbach, den 8. August 1915.
Der Vorsitzende des KreiSauSfchuffe» :

I . V.: Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister.
Die auf Kosten der Gemeinden zu beschaffende« Formulare

für die Einkommensteuer-Veranlagung 1916:
1. Hausliste«,
2. Personenverzeichni» in Verbindung mit der Gemeinde¬

steuerliste,
3. Verzeichnis der physischen Personen pp.
4. Staatssteuerliste (ttartenblätter ),
5 Staatssteuerrolle

werden im Interesse der Gleichmäßigkeit wieder von hier au»
bestellt werden. Sie wollen mir binnen 3 Tagen Mitteilen, wieviel:

a) Hauslisten, .
b) Verzeichnis für physische Personen (nur für Auszüge

hieraus),
c) Kartenblätter (nur für Reuzuveranlagende)

Sie notwendig haben. Der Bedarf an de« übrigen Formularen
ist hier bekannt.

Ich mache darauf aufmerksam, daß auch pro 1916 ln sämt¬
lichen Gemeinden deS Kreises HauSIisten in Anwendung zn
bringen sind.

Langenfchwalbach, den 12. August 1915.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommission.
I , B. : Geismar.

Bekanntmachung
über die Verwendung von Wenzol und Solvent¬
naphtha sowie über Höchstpreise für diese Stoffe.

(Schluß.)
8 5.

Solventnaphtha und Xylol dürfen, soweit sie nicht dazu
dienen, dss Benzol kältebeständig zu machen, in letzter Ha«d
nur an solche Verbraucher abgegeben werden, die diese Erzeug¬
nisse nachweislich zur Erfüllung mittelbar oder unmittelbar vor¬
liegender Heeresaufträge brauchen.

Benzol(8 1, 2), Solventnaphtha und Xylol
sind ohne Verzug dem Verbraucher zuzuführen und dürfen nicht
länger als höchsten» einen Monat auf Lager gehalten werden.
Mengen, die nach dieser Frist nicht abgesetzt oder vom Ver¬
braucher nicht angefordert worden sind, müssen der Inspektion
des Kraftfahrwesen» angezeigt werden, die hierüber weitere
Verfügung treffen kann.



§ 7-
Höchstpreise.

a ) Die nach dem Enttoluoleu verbleibenden Benzole oder
seine Homologen oder deren Mischungen mit toluol¬
freien Fraktionen anderer Benzolhomologen oder anderer
Körper und Stoffe , gleichviel unter welchem Namen
und unter welcher Zusammensetzung sie geliefert werden,
dürfen den Verbrauchern (letzte Hand ) nicht zu höheren
als de« uvter b angegebene « Preisen verkauft werden.
Die Preisabstufung für Rein - und Rohware ist inner-
halb der hier gezogene « Höchstgrenze dem Handel selbst
überlaffen , ebenso die Preisfestsetzung des Handels unter
sich Jedoch darf für Handelsbenzol , Solvertnaphtha 1
und 2 und Xylol (nicht sogenannte Roh - und Rein-
ware , die im Werte unter bzw über dieser Handels¬
ware steht) nicht über 55 Mark für 1.00 Kg. ab Ge¬
winnungsanstalt gefordert oder gezahlt werden.

b) Der Höchstpreis (letzter Hand ) beträgt für:
Reivtoluol . 45 Mark für 100 Kg.
Benzol.
Solventnaphtha lu . 2 . 62 „ „ „ „
Xylol.

Benzol -Spiritus (Mischung 70 B : 30 SP ) 67 „ „ „ „
Beozol -Spiritus (Mischung 25 B : 75 Sp .) 74 „ ., „ „

c) Dem Höchstpreise ist der heutige SpiriturpreiS (Grvß-
handelsfatz der CpicituS -Zevtrale für vollständig ver¬
gällten Spiritus 95 v. H.) mit 58,50 Mark für das
Hl . oder 71,50 Mark für 100 Kg. (0,8143 spez. Ge¬
wicht) zugrunde gelegt . Bei Aenderung dieses Preises
erhöhen oder ermäßigen sich die obigen Höchstpreise
für Benzol -SpirituS entsprechend , d. h. sie erhöhen
oder ermäßigen sich um 30 oder 75 v. H. der von
der Spiritus -Zentrale festgesetzten Erhöhung oder Er¬
mäßigung des SptrituSpreiseS für 100 Kg.

L) Die am 1. August 1915 5 Uhr morgens vorhandenen
Benzolmengen dürfen von GewinnuvgSavstalten und
Händlern letzter Hand nicht übrr den bi» 14 . August
gültigen Höchstpreisen verkauft werden , selbst daun,
wenn die Abgabe erst nach dem 14 . August erfolgt
oder dev BeräußerungSvertrag erst nach diesem Zeit¬
punkt geschlossen wird.

e) Diejenigen Mengen Reinbenzol , Reinxylol usw , die
etwa nach § 11 ausnahmsweise für pharmazeutische
Zwecke freigegeben sind, unterliegen nach der Freigabe
den Preisbestimmungen der Arzneitoxe.

8 8.
Der Höchstpreis schließt die BersenduogSkosteu ab letzter

Lagerstelle nicht ein ; er gilt für Zahlung Zug um Zug . Wird
die Zahlung gestundet , so dürfen bis 2 v . H. Jahreszinsen über
ReichsbankdiSkout iür den Zeitraum berechnet werden , -für
welchen der Kaufpreis gestundet ist.

8 9-
Aus Verträge , die unter den bisher geltenden Bestimmungen

betreffend Verwendung von Benzol und Solventnaphtha sowie
Höchstpreise für diese Stoffe geschlvss n oder von dies.« beein¬
flußt worden sind, finden die Bestimmungen dieser Bekannt¬
machung nur insoweit Anwendung , als nach dem Zeitpunkt drS
Inkrafttretens keine Gemische mehr zu anderen al » nach dieser
Bekanntmachung zulässigen Bedingungen geliefert werden dürfen.

8 10.
Die BenzolgewiuuuugSanstalten habe « bis zum 12 . jede»

MonatS der Inspektion de» Kraftfahrwesen » eine Aufstellung
der im Vormonat erzeugten Benzolmengen nach einem Muster
einzureichen , da » sie von der Inspektion des Kraftfahrwesens in
Schöneberg erhalten können.

8 11 .
Ausnahme « vo « vorstehenden Bestimmungen,

jedoch keine Aenderung der Höchstpreise , kann die Inspektion
de» Krastfahrwesen » in Berlin -Schöneberg bewilligen.

Für die Auslegung der Bestimmungen ist da » Kgl . Preuß.
Krieg - Ministerium (A. D ., Berkehr »-Abteilung ) allein zuständig.

8 12.
Mit Gefängnis bezw . Geldstrafe , auch Einziehung,

wird nach Maßgabe der eingangs genannten gesetzlichen Be¬
stimmungen bestraft , wer dieser Verordnung zawiderhandelt,
sofern nicht nach allgemeinen Strafbestimmungen höhere Strafen
verwirkt sind.

8 13.
Diese Verordnung tritt mit dem 15 . August 1915 in Kraft

und an die Stelle der Bekanntmachung vom . . . Nr . 2707/3.

15 . A 7 B . Die Unterzeichnete Kommandobehörde
den Zeitpunkt de» Außerkrafttreten ».

Frankfurt a M , den 1 . August 1915.
Stellvertretendes Generalkommando . 18.

Bekanntmachung
betreffend BeränßernngS - und Berarbeitungsverbot tun

reiner Schafwolle und reinschafwollenen Spinnstoff» ,
Nachstehende Bekauntmachang wird hiermit znr allgem. i

niS gebracht mit dem Bemerken , daß jede Uebertretung-
sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlass. Bekanvtmchô ]
soweit nicht aadfj den allgemeinen Strafgesetzen höhere Straf
verwirkt sind, «ach § 9 Buchstabe b *) des Gesetzes überi
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 oder Artikel 4
2 *****) ) des Bayrischen Gesetze» über den KciegSzustasdsei
Nov . 1912 oder «ach § 5 *" ) der Bekanntmachung überS
ratSerhebungeu vom 2 . Februar 1915 bestraft wird . Auch!
der MilitärbefehlShaber die Schließung der Betriebe an

§ l . Inkrafttreten.
Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit S

de» 14 . August 1915 in Kraft.
§ 2. Weräußerungsveröot.

Die Veräußerung ungefärbter und gefärbter reiner
wolle , d . h.

1. ungewaschener Wolle einschlsißlich Im nachstehender!̂
Rückenwäsche, „reine Schaf«

2. gewaschener u . karbonisierter Wolle genannt,
und ungefärbter u . gefärbter reivschafwollener Spinnstoffe,!

3. Kammzug , Jmvachstch«
4 Kämmlinge , „reinschafu
5 . Wollabgänge (Kammgarn - und Spinnstoffe"

Streichzarvsäden , Wickel, Zugabrisse
zu anderen als zu Heeres - oder Marinezwccken ist vo«
de» 14 August 1915 ab verboten

Al» Be >Äußerung zu Heere »- oder Marinezwccken gilt«
1. Die Veräußerung an Personen , welche diese

Schafwolle und reinfchafwolleneu Spinnstoffe i
lich zur Herstellung von Halb - und Ganze
zwecks Erfüllung von unmittelbaren oder mittelt
Aufträgen von Militär - oder Marinebehörde « br

2. Die Veräußerung an die KriegSwollbedarfS -M
sellschaft oder die Kammwoll-Aktieogesellschast, ?

ES ist der Nachweis dafür zu erbringen , daß di<
äußerung tatsächlich zu Heeres - oder Marinezwecken « fj
der Nachweis gilt nur dann als geführt , wenn der
dem Lieferer einen amtlichen Belegschein in doppelter^
tigung , ordnungsgemäß aukgefüllt und unterschriebe«,
dcffen Hauptausfertigung der Lieferer an da»
amt der Kriegs Rohstoff -Abteilung deS König!
Kriegsministerium ?, Berlin SW 48 , Verlängerte Hed
11 , einzusendea hat , deffen zweite Ausfertigung der
al » Ausweis aufbewahrt Die amtlichen Belegfcheioe st"
Webstoff Meldeamt erhältlich . wm

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärt«»D*|
Distrikte ein bei der Ecklärung des BelazerungSzustaao
während desselben vom MilitärbefehlShaber im 3 *®
öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt , ow*j
cher Uebertretung auffordert oder anreizt , soll, wa«z
stehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe best
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft werben.

**) Wer in einem in Kriegszustand erklärten 0
zirke eine bei der Verhängung de» Kriegszustand»
revd derselben von dem zuständigen oberste«
Haber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erl»
schrift Übertritt , oder zur Uebertretung auffordert o.
wird , wenn nicht die Gesetze eine schwerere Strafe
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft, z« der er
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
erteilt oder wiffentltch unrichtige oder unvollstänv
macht , wird mit Gefängnis bi» zu sechs Mova^
Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark bestraft , auch
räte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem S»
erklärt werden . Wer fahrlässig die Auskunst, » .
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht m
Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige
wird mit Geldstrafe bi» zu dreitausend Mark ove»
mögenSfalle mit Gefängnis bi» zu sechs Monate « -
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| Der Weltkrieg.
W-T . B . Großes Hauptquartier , 13 . August . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

In dcn Argonnen wurden mehrere französische Angriffe
-Mf das von uns genommene Martinswerk abgeschlagen.
. Bei Zeeblügge wurde ein englisches Wafferffugzeug her-
Wtergeschossen; der Führer ist gefangen genommen Bei
Mgemont und Sentheim (nördlich von Belfort ) zwangen

Msere Flieger je ein feindliches Flugzeug zur Landung.
westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls v. Hindenburg.
Die Angriffstruppen gegen Kowno machten Fortschritte.

M Dawma- Abschnitt wiederholten die Russen ihre Angriffe
Be reden Erfolg Zwischen Narew und Bug ging es weiter
Mwarts, obgleich der Gegner immer noch neue Kräfte an

^ranfuhrte und sein Widerstand von Abschnitt
zu Abschnitt gebrochen werden mußte.

Die Armee des Generals v. Scholz machte gestern 90V

^ " tete 3 Geschütze und 2  Maschinengewehre.
l« a „ ,» mw " » ®' " ! to18 *• wurden feit dem

md 9 Raschniengewehre Md I Pi «»,erdepot

ikMgruppe de, GeaeralfeldmarfchallS Prinzen Le ° « ° ld
Von Bayern.

^bwaltmärschen vorgehenden Truppen haben
L d die Gegend von Sokolow und , nachdem die Ladt

" °A7reich7 '""' °'' den Liwiee-Abschnitt(südlich

?Mgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

N « ^ Endeten Truppen sind auf der ganzen Front in
Bei der Verfolgung stoßen die deutschen

Dt Polniswp nf ® tr (1&en auf die zurückströmende
°°" *“ als sie

Aug. (T -U.) Der Cxchangetelearavb meldet
S Regierung jetzt bereit« 200 000

«!i**̂ *i w t ^ en neuen Stahlhelmen  ausgerüstet bat.
2,5 000 neue Stahlhelme geliefert. Nach denVE "i teftnfiinrben Ersonnen ist eine durchgreifende Prü-

^ser L-tahlhrlme vorgenomme« worden, woraus sicher-
gibt, t aß eine große A-zahl Helme durch Geschoßteile verletzt
waren . Ohne diese Stahlhelme wäre die Anzahl der Ber-
wundeten und Toten bedeutend größer geworden.

* Konstavttnopel,  12 Aug. (WTB . Nichtamtlich) Da»
teilt mit : An der Dardanellenfcovt wiesen wir

D? r Keiad"oerwl ' ? 0? n ^ «̂ ffe °uf unsers Stellungen zurück.
Ir  Li . ^ 000 Tote  ber einem Angriff gegen eine
wrkische Division. Unsere Truppen machten einen Gegenangriff,
warfen den Feind aus seine« Stellungen und nahmen zwei
Au2. V  S -bd ül Bahr ließ der Feind am 10.«ugust nachmittags vor unserem rechten F üge! zw->i Minen
fpringen ; sein Angriff wurde mit Verlust für ihn zurückgeschla-
ttrb- öf rmitta 88 vernichteten wir eine feind-

0uf..5ine  KvOPrgnie geschätzt wurde und
einen Teil der Schützengraben unseres sinken Flügels avznarei-
ffn versuchte, vollständig. Bon den anderen Fronten ist nicht»Bemerkenswertes zu melden. ^

Treue um Treue.

ank̂ ten, mitgeführt worden war , aber,' da sie
IfL ! ? " r* en  Truppenbewegungen natürlich nicht

gen kann, dem tiefsten Elend preisgegeben ist.
_  Oberste Heeresleitung.

Wiederholte Zeppelinangriffe.
Ei i! 3' ®S8  Amtlich.) Unser- äBtorme-

^cht «am 12 . zum 13 . ihren Angriff aus
j . "ia erneuert und haben die militärischen An-

fcfoi»? gutem  Erfolg beworfen . Nach starker
» ourch die Befestigungen sind sie unbeschädigt zurück-

Der stellvertretende Chef des Admiralstabs:
gez. Behncke.

Merlin,
ft' a Sut  Meldung de» W T . B ., daß
A »drsrat angenommenen Nachtrag zum

P " aes°!d-l t ' V* 2 " dit von 10 Milliar-
Äderung ^ merkt das , B. T .": Die
I der „li T ? bem erwarteten Umfange. Ob die
1">lrd vurfchließlichauf dem Anleihewege
fa >, boß eil vbzuwarten. ES ist freilich nicht daran

l ein°«E"b neue Kriegsanleihe bei den starken slüssi-
't «-« neuen großen Erfolg erzielen wird.

DerloSÄ " dln .) Die englische« dmira-
^ auf ein- ^° ^ ? " ^ rstörer „Lyox " ist in
Aauu 2L « * ßefie6*n und gesunken;  4 Offt-

W " ? tben ««rettet . "
^ ist 1913 vom Stapel

* te  eine Besatzung von etwa 100 Mann.

Ein Roman aus Transvaal
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

ber Weser Gelegenheit Pieter van t 'Hoff so sehr in dis
Vloemfontetn gekommen war , denn nach dem Fall

von -orichurg hatte Cronje das Detachement wieder an sich ae»
fältrS 'ctm ^ Versuchung nicht Wiederstehen, seine Fraumrder ihren Gastsreunden aufzusuchen. Er erbat sich von Eronio
StenL °L °LL °^V uI2e 010 dem westlichen Kriegsschauplatz aern ae-
wahrt werden konnte. Denn da das Detachement etwa iünsuir
Kilometer westlich von Bloemfontein vorllbermarschirte und dis
^L ^ oenffontein-Colesberg in den Händender Buren war
so lag durchaus kein Grund vor, den Vater nickt rum sBo(i.rf,ö
Aufcnt^attlnit der R^ ^ n. Er konnte ja nach mehrtägigem^.upemyait mit der Bahn immer noch die marschirenden Trumi -m
ÄSeit 4*ä“ "**»• -« ÄS
• machte man sich denn, als der Oktober zur Neiae aina

^Mörsens auf, wandte den Kopf der Pferde nach Osien̂ und
tu,w ru,i .g auf der Strebe «du Barh °i" n° ch BI-7ms- L

MPML5NZU -UL
L^ ureFrauüe,anders Marij , fühlen sich nicht iiberallwEund
geheuren Anmbl JJ? 1?“ 1'* 00  inJohannisburg bei der un»geyeuren Anzahl von Englandenr die Frauen so firfirr finh
^ regf rt,a l? ari) ™tr  schon lieber, aber gerade unsere Gastfreunde

sind meinen Frauen recht unsymvatbisck und sis
schlleßlich monatelang irgendwo in Gesellschaft von Leuten lu

a* fm,m' 6a6
ä  ÄÄSÄÄ “ NbL auf bm

Schneebergen sammtliche Einfallsthore nach dem Freistaat und
Wu " ° ankommmden R-thrick- einfach

tech,lii» 'sa - »̂ ,ü ?", l 'Hasi .nehmen Sie es einem vallkammen

(Fortsetzoug folgt.)

^öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

ÄetterauSstchteu für Samstag , den 12. August 1915

-i°ze«°Ze » L ° ' 3 ^ °° °- ---.



Lebensmittel . .
cm h.« 1R h Mts. von 4—6 Uhr nachmittags

^Lazarett „Continental" nur gegen Barzahlung in 2 und 5

P,MP °- . . ^ ° « -' « » - ^ Psg.
MaiSgrie» ” ll ”
Gerste grob » S1  »
Makkaroni Bruch » 47  »
Makkaroni lang » bl „
Bohne» » »
Kakao in 1 Pfundpackungen zu 2.15 Mk.

Rezept für MaisgrieSkuche« wird abgegebrn.

Bekanntmachung.
Di- Urliste der hier wohnhaften Personen, welche zum

-m .- Ä «.
lönne», liegt von heute an eine Woche im Geschäftszimmerz

^ n^<J@ititLnt>ucflen hiergegen können während dieser Ze-t vor«

°°°'° L--7Ä ">°°>i °ch. «»-"» 19lJ <tĝgidrgt.

Bekanntmachung.
Vom 15. August ab soll ein neuer ^ ol- und Mehl-

verteilunasplan eingeführt werden, e» ftndet deshalb die
nächste Abgabe der Brotkarten ausnahmsweise, wie nachstehend
statt- Montag , den 15. August , morgens von 9 Uhr ab
in der städtischen Turnhalle für die Einwohner Langeuschwal.
bach! a»?g!n°mm-° - Adolsstraße. Bahnhosstraße. Erbsenstraße

und Einwohner dieser Straße«, sowie für di- hiesigen
«ursremden erfolgt die Abgabe von Brotkarte« nachmittags

Ö°n 2«Qe Brotkarten, deren Zeitdauer mit dem 15. Augvst
»Mm,ft müssen bis zu diesem Termin in Händen der Brot-
Verteilungs-Kommission sein, da selbige sonst behördlicherseits
bei der Schluß-Abrechnung keine Berücksichtigung stade« können.
1288 __ Zer Magistrat.

Evangel. Jugendverein.
Sonntag , den 15. August:

_ Wanderung nach Caub.
Abmarsch halb 6 Uhr pünktlich von „Billa Gutenberg.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 25.
Juni in den Kämpfen bei Portnikki in Galizien mein
treuer Sohn, unser lieber Bruder, Schwager und
Onkel . ,August Wink
im 29. Lebensjahre.

Seitzenhahn, den 12. August 1915.
1285  Die tieftrauernden Kinterblieöenen

Möge auch die Erde in der Ferne ihm leicht sein.

Von heute bis kommenden(Sonntag
liegen aus Extra-Tischen aus:

Billige wkißc  Bluse«
Serie 1

ia Tüll, Mull und Batist
L.TL M. Serie 2 T.T» M

Billige Korsetts
Serie 1 1 »S M. Serie 2 » .« S M.

J - Restbrstand einzelner Korsetts «ur L.S « M.

Untertaillen, leicht angestaK
1275 WG~  nur <15 Pfg. "WU

Kaufhaus Waldecl
Ein

Kriegswolle
tlMl grau zu den vom Kriegsministerium festgesetzten Preisen.

Lot S'I- Pfg. Lot1« Pfg.
. Pfd. 4.75 M. Pfd. 5 M.
200 PiyckwaraeSi rickwolle

Lot 10l|3 Pfg. Lot 13 Pfg.
Pfd. 5.25 M Pfd.6.50 M.

— Nur so weit Vorrat. —

,m ./ . Weinberg»
Dresch-

majchinen
mit Reinigung

\ l sch""
vou ca. Mk. 4OO an

M . Mayfarthu .Go.
Z ẑ 83ra»ksurta. M.

Damenregenschirm
mit schwarzem, rundem Geist
und Namen „Fresenius" am
Ctahlbrnvnen verloren Ab-
zugeben gegen Belohnung
128? Willa GrnstIO«« Ein-
kochgläfer

zu allen Apparaten pustend,
sowie
Einkoch-Apparate

uoch zu alt,n Preisen.
I . Stern,

1259 Inh . : Kerm . Kah.

1 Rindu. 1Stier
preiswert zu verlaufe«.
1288 And . Mlry.

Zu einer einzelnen Dame
uach Wiesbaden wird zum 1.
Sept. ein tüchtiges

Mädchen
welches gut bürgerlich kochen
kann, sowie ei« junge»

Hausmädchen
gesucht. Nähere» 1286

Fra« Kraft . Adolfstr. 19.

Reine»Wein;»
Brotkarten?«!

„er Pl°°d

gegenüberd

Ein trächt. 9
welches auch gefahren
verkaufen bei Ken- -
1258 La ufenŝ -

Ein LandM
28 Jahre alt, M

Off. an die Erv- 1

KirchlE
für Sonntag, ^
8 Uhr fällt dr

au».
10 Uhr: Haupz

Herr Deka«
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